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Unermüdlich arbeitet unser allseits geschätzter
Redaktor, Dr. Johann Karl Lindau, Basel, immer wieder
an der Herausgabe der weitherum geschätzten Jahrbücher

unserer Gesellschaft.
Unverkennbar mit ihm verbunden ist sein Berufssignet:
der rote Korrekturstift! Dahinter steht wohl seine
Bibliothek und vor allem auch sein profundes Fachwissen,

mit dem er sprachlichen und sachlichen Fehlern
nachspürt und unseren Jahrbüchern den notwendigen
kritischen, aber sicheren wissenschaftlichen Hintergrund

verleiht. Dazwischen verbreitet sich ein würziger

Tabakgeruch in seiner Redaktionsstube, erfüllt
den ganzen Raum und wirkt bestimmt auch in gutem Sinne

auf kommende Artikel.
Nachdem nun vor Jahreswechsel noch unser 11. Jahrbuch
in die Hände unserer Mitglieder gelangte, sieht der
Zentralvorstand den Moment für gekommen, diese rund
10jährige ununterbrochene Arbeit im Dienste der
schweizerischen Familiengeschichte dem lieben
Vorstandskollegen herzlich zu verdanken. Wir alle wissen,

dass er all die Jahre die Hauptlast der Redaktion

getragen hat, auch wenn ihm einige treue
Mitarbeiter zur Seite standen.
Doch nicht erst 1974 hat er mit seiner Arbeit begonnen,

nein, schon 15 Jahre früher (im Jahre 1959)
stiess er zur Redaktionskommission des "Schweizer
Familienforschers", so dass er heute mit Stolz auf
vollendete 25 Jahre Redaktionsarbeit zurückblicken
darf.

90 Artikel und 80 Buchbesprechungen (diese meistens von ihm selbst verfasst)
auf 1691 Seiten stehen heute dem aktiven Forscher in allen Jahrbüchern zur
Verfügung. Vom Jura bis ins Bündnerland, von Basel bis ins Tessin berichten viele
Artikel vom Schaffen zahlreicher Schweizer Forscher. 10 grössere
Familiengeschichten mit Stammlisten oder Tafeln und 20 Beiträge zur Geschichte einzelner
Geschlechter sind so im Laufe des ersten Jahrzehnts entstanden.

Eher weniger - aber um so gewichtigere - Grundlagenartikel stammen von schweizerischen

Historikern und Forschern. So erfuhren wir z.B. einiges vom Bundesarchiv,

von mittelalterlichen Quellen, von Erbschaftsunterlagen aus der Nord-
westschweiz oder über Forschungsmöglichkeiten im Emmental. Viel Lehrreiches ist
auch einigen Arbeiten zu entnehmen, die über kleinere und grössere Orte berichten.

Erwähnt seien Hinweise aus dem Pfarrarchiv von Bühler AR, Notizen über
Patrizierfamilien von Bioggio und Gaggio oder über Siegel aus Basel.

Doch genug der Beispiele. Kehren wir nochmals ein gutes Jahrzehnt zurück. Damals
(1973) bewogen finanzielle Gründe den Vorstand der SGFF dazu, mit dem Heft 1/3
des 40. Jahrganges das Erscheinen des "Schweizer Familienforschers" einzustellen
und vom kostspieligen Buchdruck zum ökonomischeren Offsetdruck zu wechseln.
Geringfügige AnlaufSchwierigkeiten verzögerten die Herstellung des 1. Jahrbuches,
aber der grundlegende Artikel des früheren Basler Staatsarchivars, Prof. A.
Bruckner, entschädigte die wartenden Mitglieder in allen Belangen.
Schon 1974 ist in den ebenfalls neu entstandenen Mitteilungen um die wirklich
notwendige Hilfe aus dem Mitgliederkreise gebeten worden aber auch heute
noch - 10 Jahre später - besteht die Gefahr, aus dem SGFF-Jahrbuch ein Jahrbuch
des SGFF-Vorstandes werden zu lassen. Die erhoffte Mithilfe aus dem Kreise der
Mitglieder dürfte durchaus grösser sein. Die mahnenden Worte des Vorstandes in
den Mitteilungen Nr. 9 vom April 1978 sind also immer noch aktuell.
Möge es unserem geschätzten Redaktor noch lange vergönnt sein, in seinem Amt für
uns tätig zu sein.
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